
 

 

 

 
Entwurf einer Verordnung der Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Kultur, 
mit der die Leistungsbeurteilungsverordnung geändert wird; Begutachtungs- und 
Konsultationsverfahren 

 

 
Werter Kollege Kremzar! 
 

Soweit es darum geht, bereits bei den Schularbeiten unterschiedliche standardisierte 

Testformate verwenden zu können, wie sie in späterer Folge auch bei der Reifeprüfung 

zum Einsatz kommen, befürwortet die AK Tirol diese Veränderung, weil sie die  

Vorbereitung auf die Reifeprüfung verbessert. Im Unterschied zu den Erläuterungen nennt 

der Verordnungstext selbst „vom Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur  

empfohlene standardisierte Testformate“, während in den Erläuterungen darauf verwiesen 

wird, dass diese im Auftrag des BMUKK vom BIFIE erarbeitet und zur Verfügung gestellt 

werden. Mit der Formulierung der Verordnung kann das BMUKK auch andere kompetente 

Institutionen z.B. jene der PädagogInnenbildung mit solchen Entwicklungen beauftragen, 

was seitens der AK Tirol befürwortet wird. 
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Mit kollegialen Grüßen! 

 

 

Der Präsident:      Der Direktor: 

 

(Erwin Zangerl)     (Mag. Gerhard Pirchner) 
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